
TIROL  
Persönliche Assistenz 
In Tirol gibt es die Persönliche Assistenz schon am längsten in Österreich. Eine 
Besonderheit ist: SLI macht die Beratung, Verwaltung, Koordination und 
Abrechnung der Persönlichen Assistenz als Systempartner des Landes Tirol. 

In der bewilligten Sachleistung von 26,50 Euro pro Stunden sind die Kosten für 
die Vermittlung, Beratung und Abrechnung enthalten. 

In Zukunft wird der Betrag voraussichtlich über 30,- Euro liegen, da es keine 
Freien Dienstverträge mehr geben wird und alle AssistentInnen eine 
Fixanstellung bekommen. Derzeit sind 337 MitarbeiterInnen angestellt und 140 
Freie DienstnehmerInnen in der Persönlichen Assistenz, wobei diese Zahlen 
auch die MitarbeiterInnen der PAA einschließt.  

Die Stundendeckelung von 250 Stunden pro Monat kann für Menschen ab 
Pflegestufe 5 bei Eintreten bestimmter Kriterien auch überschritten werden. 

Der Selbstbehalt wird nach einer mathematischen Formel berechnet mit dem 
Grundgedanken: je mehr Stunden, desto geringer wird der Betrag pro Stunde. 
Bei Inanspruchnahme von 250 Stunden pro Monat bezahlen KundInnen 
maximal 40% aus dem Einkommen und 60% aus dem Pflegegeld. In absoluten 
Zahlen ergibt sich ein Selbstbehalt zwischen 0 und 5 Euro pro Stunde. 

 

SEIT 2001 
 

RECHTSANSPRUCH nein 
 

ZUGANG beschränkt 
 

RICHTLINIEN ZUR 
GEWÄHRUNG 

Stundendeckelung 250 
St./Monat 

 
SELBSTBEHALT 

0-5 € 
 

HÖHE FÖRDERUNG 
Sachleistung  

26,50 € pro Stunde  
 

KOSTEN LAND  
6.550.000,- Euro 

 
KUNDINNEN 364 

 
ASSISTENTINNEN 477 

 
ANSUCHEN UND 
BEWILLIGUNG 

Bezirksverwaltungsbehörde 
 

ANBIETER/DIENSTLEISTER 
SLI Tirol 

 

 

KOSTEN PRO KOPF 
0,75 € IM MONAT 

 
ANTEIL VOM 

SOZIALBUDGET  
(498,1 MIO) 

1,31 % 

Daten: Jahr 2014 

 

 

EW: 728.826  PflegegeldbezieherInnen: 31.090; (= 4,27%) 
   Anteil BezieherInnen PA: 1,17 % 
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